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Lunkhoscn eröffnet. Es besuchen dieselbe etwa 40 Jünglinge der Pfarre.
Aufsätze, Rechnen, Lesen verschiedenen Realstoffcs und Gesang sind die Lehrfächer.

Die Lehrer Rntimann vvn Arni, Zehnder von U.-Lunkhofeu, Hüßer von

O.-Lunkhofen und S. Haas von Jonen übernahmen den Unterricht, und zwar
jeder je einen Sonntag in seiueui Fache. Bis dahin hatte die Schule guten

Erfolg.
Schwyz. (Korresp.) Zu Vorderwägithal hat sich durch die Bemühungen

des Lehrers Diethelm eine Hülfs-Anstalt gebildet, um armen schulpflichtigen

Kindern mangelnde Kleidungsstücke anschaffen und dadurch den Schulbesuch

ermöglichen zn können. Dieser nachahmenswerthe Verein besteht und wirkt nach

folgenden Statuten unter Leitung ihres menschenfreundlichen Gründers. Die

Mitglieder haben die Aufgabe: 1) Für Sammlung freiwilliger Liebesgaben zum
Zwecke der Anstalt jeden Anlaß zu benutzen und hicfür sich zu bestätigen; 2)
über die eingehenden Gaben Verzeichnisse zu führen und selbige nach Ablaus
eines jeden Monats dem Vorsteher der Anstalt einzureichen. — Die Liebesgaben

können entweder an Baarschaft oder an Materialien zu Kleidungsstücken

gespendet werden. Die eingehenden Liebesgaben werden für Anschaffung von

Kleidungsstücken für arme schulpflichtige Kinder verwendet und was an Baarschaft

über die jährlich anzuschaffenden Kleidungsstücke erübrigt werden kann,

wird zur Gründung nnd Aeufnung eines Fondes für die Hülfsanstalt
verwendet. Der Vorsteher der Hülfsanstalt führt das General -Verzeichnis; der

eingehenden Liebesgaben und sorgt für regelmäßige Verwendung derselben.

Sollten Kinder, welche von der Hülfsanstalt Kleidungsstücke erhalten, die Schule

aus Nachlässigkeit gleichwohl nicht besuchen, so wird die Hülfsanstalt die

daherige fernere Unterstützung solcher Kinder uach Gutsinden beschränken. Der
Vorsteher der Hülfsanstalt giebt alle Jahre über die ganze Verwaltung dem

Gemeinderath Rechnung ab. Jeden Monat wird von den Kindern, welche

von der Anstalt unterstützt werden, gemeinsam und unter Aufsicht des

Vorstehers, für die Gutthäter wenigstens eine halbe Stunde in der Kirche oder

Schulstube gebetet.

Gott, der Vergelter alles Guten, wird solche Mildthätigkeit nicht unbc-

lohnt lassen.

Literarischem
Huttcr's Zeichnungswerk. Wir haben letzthin auf ein neues

Zeichnungswerk (von Hrn. Hutter, Lehrer an der Kantonsschule in Bern), hingedeutet

und sind schon heute im Stande, etwas Näheres darüber mitzutheilen.

Nach der vorgenommenen Prüfung und Veraleichung können wir cs als ein-
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